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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
„Gemeinsam unterwegs – unter 
Gottes Führung“: Ein Leitspruch 
mit Glaubensbezug ziert die Titel-
seite des Gemeindebriefs aus dem 
ostfriesischen Bunde. Am Fuß des 
Covers, abgetrennt mit einer ho-
rizontalen Linie, hat er einen pas-
senden Platz gefunden. Auch der 
Rest der Seite ist sinnvoll auf-
geteilt und hat eine klassische 
„Gemeindebrief“-Optik. Wenn die 
Redaktion etwas daran verändern 
möchte, dann könnte sie über eine 
Umgestaltung der Schrift des Titel-
namens (ohne den etwas aus der 
Mode gekommenen Schattenwurf) 
oder die Vergrößerung des Titel-
bilds nachdenken.

Layout
Die ehrenamtlichen Layouterin-
nen  und Layouter der reformier-
ten Kirchengemeinde haben sich 

für eine gut lesbare, zweispaltige 
Seitenaufteilung entschieden. Sie 
wird von einer farblich abgehobe-
nen Kopfzeile gerahmt. Die Kate-
gorienangabe dort oben – sie ist in 
Rot gehalten – ist allerdings größer 
als die Überschriften. Das sollte 
umgekehrt sein. 

Die Anzeigen von Unterneh-
men aus dem Ort sind so platziert, 
dass sie sich gut von den redaktio-
nellen Inhalten abheben. Die Re-
daktion erreicht damit ihr vernünf-
tig gewähltes Ziel, ein erkennbar 
„christliches Printmedium“ zu sein 
und kein Werbeblatt. Vorbildlich!

Bilder 
Alle Artikel im Bunder Gemeinde-
brief sind mit selbst gemachten 
 Fotos oder sorgfältig ausgewähl-
ten Illustrationen versehen, die 
das Blatt bunt und lebendig ma-
chen. Wie in vielen Heften dürf-
ten sie größer abgedruckt werden, 
um richtig zur Geltung zu kom-

Durch die Begrenzung auf die 
Farben Blau, Rot und Schwarz 
(die sich auch durchs weitere 
Heft zieht) wirkt das Cover 
ordentlich und strukturiert. 
Das Titelbild steht in Bezug 
zu Andachten auf der ersten 
Heftseite. Eine kleine Bild-
beschreibung sollte das schon 
beim ersten Blick aufs Heft 
transparent machen. 

Die Einladung zum Gemeindefest ist ein Termin, 
den die Lesenden sich sicher notieren wollen. 

Beim Durchblättern gehen die Hinweise auf der 
Seite aber leider leicht unter. Ein großes Bild, 

bunte Farben oder ein auffälliges Banner fallen 
eher ins Auge als der viele Text. 

Gemeindebrief der Evangelisch-Reformierten 
Kirchengemeinde Bunde will kein Werbeblatt sein
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NOTE

Der Bericht aus der Kinder-
tagesstätte verdeutlicht, 
dass die Kita ein wichtiger 
Teil des Gemeindelebens 
ist. Es fehlen noch kleine 
Bildbeschreibungen, die  
die Fotos in den Kontext des 
 Artikels setzen. Der Comic 
ist vielleichte etwas viel,  
da die Seite auch so schon 
sehr bunt ist. 

men. Das gilt besonders für Grup-
penbilder. Eine Alternative bei we-
nig Platz ist, Ausschnitte aus den 
Bildern auszuwählen oder gleich 
Großaufnahmen von repräsen ta-
tiven Details zu machen. Im Ge-
meindebrief-Magazin gibt es hier-
für immer wieder Tipps und Tricks. 

Der Tipp
Rund 40 ehrenamtliche Austräge-
rinnen und Austräger bringen den 
Menschen in Bunde ein dickes Heft 
mit Infos aus dem Gemeindeleben 
und weit mehr ins Haus. Unabhän-
gig davon, ob die Haushalte zur 
Kirche gehören oder nicht. Ein be-
merkenswertes Engagement! Der 
große Umfang bringt aber auch 
Herausforderungen an die Sortie-
rung mit sich. Als Tipp würde ich 
empfehlen, ein klar strukturiertes 
Kategoriensystem einzuführen. 
Eine Kategorie sammelt alle Arti-
kel zu Aktivitäten der Gemeinde. 
Eine weitere die Infos aus der Kir-

che und zum religiösen Leben in 
Deutschland usw. Abgerundet wird 
der Gemeindebrief von einer Seite 
mit Kontaktinfos, die sich schnell 
aufschlagen lässt, z. B. im rück-
seitigen Umschlag. Dann kann je-
der Inhalt angemessen gewürdigt 
 werden. Anna Berting


